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Sie: Ich wär für Völkerversöhnig Er: Und ich für de Friede im Hus!

Der Roman
Hausfrau: «Marie, Sie gsiehnd jo

ganz verschlofe-n us! Sie händ sicher
die ganz Nacht wieder Roman gläse?»

Marie: «Ja, Madame, es ischt halt
so ne schöni Gschicht gsi und sie

händ erseht am Morge, kurz no de

Vieri, ghürotet!» Z.

Sexuelle Schwächezustände
sicher behoben durch

Strauss-Perlen
Generaldepot: Straussapotheke, Zürich
beim Hauptbahnhof. Löwenstrasse 59

Der Schrei
nach form

Neulich befand ich mich mit einer
Anzahl junger Leute in einem Lokal,
wo man immer zusammenzukommen
pflegte, um sich über politische Fragen

auszusprechen. Bei dieser
Gelegenheit ergriff ein besonders hitziger
Bursche das Wort, indem er
versuchte, in einer halbstündigen schwulstigen

Rede dem Auditorium seine

politischen Ansichten über Staatspolitik

klar zu machen. Mit mächtig
gestikulierenden Händen rief er
seinen Zuhörern zu: «Mitbürger, unsere
nächste Aufgabe ist, vom Staate zu

fordern: Wohnungsreform, Steuerreform,

Bodenreform, Erziehungsreform,

Kleidungsreform und Wäschereform»

Worauf eine mitleidsvolle Stimme
aus dem Hintergrunde des Lokales
rief: «Gebt ihm Chloroform!» Thedy

HOLBEIN -STUBE
Basels neues originelles
und gemütliches Lokal
des guten Geschmacks mit Restaurant,

Grillroom, Bierstube, BaseU
stube. Dufourstr. 42 beim

©Neuen Museum
Tel. 33 600. Erwin Pom.
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